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K a r l s r u h er Z e i t u n g.
Nr . 71 . Samstag , den 11 . Marz 1820 >

Baden . ( Hsstrauer .) — Baier « . (Augsburg. AürHnrg .) — Freie Stadt Frankfurt . — GroßherzogtHum Hesse» . — Hankreiche

(Pairs - und Deputirtenkamiucr.) — GrsKbritüiwicu. — Italien — Prcussen . — Schwei; .

Baden .

Karlsruhe , den 10 . März . Wegen Ableben Sr .
Maiestat , Königs Georgs Hl . von England , so wie Sr .
königl . Hoheit des Herzogs von Keut , und der Witt -

' ave des Prinzen Ferdinand von P . euffen , Anna Elisa¬
beth » Louisa , gebornen Prinzessin von Brandenburg -
Schwedt königl . Hoheit , wird die gewöhnliche Hof¬
trauer , von heute an , auf 4 Wochen angelegt .

B a r e r n.

Augsburg , den I . - März . Es ist nunmehr den
Behörden geglükt , den eigentlichen Thäter der an
Frauenzimmern seit einiger Zeit verübten Verwundun¬
gen zur Hast zu bekommen . Derselbe soll ein Pensio¬
när eines der ersten Handlungshauser und ein Sohn

> eiges ehemaligen Banquiers aus einer am Main lie¬
genden Handelsstadt seyn .

Würz bürg . Die hiesige Universität hatte sich ,
> wie schon mehrmals , so auch in den jüngsten Tagen
' des eben so belohnenden , als ermurhigenden Ausdruks

des Vertrauens und der Zufriedenheit Sr . Mai . des
Königs zu erfreuen , und da man nicht zweifelt , daß
das Publikum gerade unter den jetzigen Verhältnissen
erhöhten Ankheil daran nehmen werde , so hält man
es . für zwrkmäsig , dasselbe mit dem Inhalte zweier
unter dem 17 - und 16 . Febr . an die Universitärskura -
tel ergangenen allerhöchsten Rrsrripte bekannt zu . ma¬
chen . Das erste ist folgenden Inhalts : Maximilian
Joseph von Gottes Gnaden König von Baiern rc. Wir
ertheilen euch auf euren Bericht vom 18. v . M . , die in
öffentlichen Blättern enthaltenen Anschuldigungen ge -
H n die deutschen Universitäten betreffend , hiermit den
Auftrag , dem akademischen Senate Unserer Universi¬
tät in Würzburg zu erdfnen , daß Wir die bereits in
dem Rescripke vom 11 . Nev . v. I . ausgedrükten Ge¬
sinnungen Unseres vollkommensten Vertrauens bei ge¬
genwärtiger Veranlassung durch erneuerte Versicherung ,wie hermic geschieht, gerne bestätigen . Wirerwarten >

st ff
daß der akademische Senat , so wie die gesammte Kör¬
perschaft der Professoren , in der von Uns ausgesprö -
chenen Zufriedenheit mit ihrem bisher um Jugend und
Staat erworbenen Verdienste , im eignen Bewußtseyn
erfüllter Pflicht , und in dem unwandelbaren fortgesez-
ten Bestreben für Wissenschaft und wahre Bilpuna ,
nicht nur di« wirksamste Beruhigung finden , sondern
eben darin auch das einzige würdige und entscheidende
Mittel für den guten Ruf der Universität erkennen wer¬
de. München , den 17 . Febr . 1620. "

. Das zweite
Reftripk der königl . UniversttätSkuratel an den akade¬
mischen Senat lautet wie folgt : „ Aus den von der
unterfertigten Stelle unter dem 2. d . an Se . königk.
Waj . erstatteten statistischen Jahresbericht über die hie¬
sige königl . Universität für das Studienjahr l8l6 —
19 haben Allerhöchstdieselben in Gemäßheit allerhöch¬
ster Entschließung vom 16 . Febr . dem Universttätsprö -
rektorate , dem akademischen Senate, , dann dem Direk
torium der Universität - und Stadkpolizei , so wie den
sämmtlichen Herrn Professoren und Attributsvorstän¬
den , nebst dem übrigen Universitäkspersonale , über ih¬
re lhatigen und nüzkichen Bemühungen Allerhöchstere
Zufriedenheit zu erkennen zu gchen geruht , welches
dem akademischen Senat « auf den Bericht vom 6 . Dez .
v. I . hiermit ecdfnei wird . Königl . Kuratel der Uni¬
versität Wükzburg . " ^

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 8 . März . Der Prinz Philipch

von Hessen-Homburg , welcher von Sr . Maj . dem Kaf¬
fer von Oestrcich zur Ueberbringung Ihrer Kondolenz¬
schreiben über das Ableben des Königs Georgs HI .
und Istrer Glükwünsche zur Thronbesteigung Sr : Ms.
Georgs IV . ernannt worden , hat ' heute Non Hom¬
burg aus die Reise nach London in Begleitung dreier
k . k . Kammerherrn fortgefezt .

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt ,

' den 9. März . Das gestern erschie¬
nene Regierungsblatt enthält eine Mm '

irerialverord -
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nung vom 25 . Febr . , daß mit dem Sterbetag ( nicht
Degräbnißtag ) die Zahlung des Dienst - oder Ruhege¬
haltes , den der verstorbene Slaatsdiener ober Pensio -
när aus Staatskassen bezogen , aufhbren soll.

Frankreich .

Paris , den 7. März . In der gestrigen Sitzung
der Pairskammer wurde unter anderm ein von dem Mar¬
quis de Marbois verfaßter Bericht über den die Abrech¬
nungen wegen Nativnaldomainen betreffenden Gesezent-
wurf durch den Grafen Lecoulteux de Canteleu verle¬
sen , dessen Druk verordnet , und die Lerathung dar¬
über auf den y. d. anberaumt . Der Bericht geht auf
Annahme deS Entwurfs . —^ Die gestrige Sitzung der
Leputirtenkammer begann Mit Anhörung eines ( auch
dex Pairskammer abgestatteten ) Berichts der Auf -
sichtskommissivn hinsichtlich der Tilgungs rc . Kas¬
se , der es , nach Versicherung des Lerichtserstatters ,
gelungen ist , binnen - Jahren für 13,635,267 unter
ihrem Namen eingeschriebene Renten an sich zu bringen .
DcrDeputirte Labbey de Pompieres erhielt dann das Wort ,
um einen früher gemachten Vorschlag zur Abänderung
einiger Artikel des Reglement der Kammer zu entwickeln.
Nach lebhaften Debatten wurde durch eine zieml . Stimmen -
uzehrheitaufder linken Seite und in beiden Zentrums dieser
Vorschlag verworfen . Ein ähnlicher Vorschlag des De -
prttirteg Benj . Constant wurde , jedoch auch nach einer
stürmischen Diskussion , in Betracht zu ziehen beschlos¬
sen . Nun begann die Berathung über den die Suspen -
dirung der individuellen Freiheit betreffenden Gcsezent-
wurs . Legraverend sprach zuerst , und vvtirte gegen
den Entwurf . Bouchon las eine Rede von Cardonnel ,
der wegen leidenden Gesundheitszustandes nicht selbst
sprechen konnte , ab , di« im Ganzen auf Annahme deS
Gesetzes , jedoch mit mehreren Abänderungen , haupt¬
sächlich mit bem Zusatze , gieng , daß die Verfügungen
des befraglichen Gesetzes nur m der königl . Residenz ,
und in einein Umkreise von 20 Myrametern von dersel¬
ben vollzogen werden sollten. Gen . Foy folgte auf Car¬
donnel ; seine Rede machte große Sensation ; sie schloß
mit den Worten : die Nachwelt dürfe nicht uns den Vor¬
wurf machen , daß an dem Leichentage eines Bourbon
die Freiheit der Bürger aufgeopfert worden sey , um ihm
als Hakstombe zu dienen . Das Staatsintereffe verbie¬
tet es , Frankreichs Ehre zürnt darüber , die Gerechtig¬
keit schaudert davor zurük . Lebhafte Beifallsbezeugun¬
gen , die nun von den Tribunen erschallten, wurden von dem
Präsidenten gerügt,berauch zugleichHuissiers aufdieselben
fchikte , um die Urheber dieser Unordnungen fortzuweisen .
Nachdem noch einige andere Redner theilS für , Heils
gegen den Gesezentwurf gesprochen hatten , wurde die
Diskussion auf heute ajournirt , so wie auch das ge¬
heime Komite ^ , das nach der öffentlichen Sitzung statt
haben sollte.

Der König hat gestern seinem nun unverzüglich
reach Madrid zurükkehrenden Botschafter am königl .

span . Hofe , Herzog de Saval - Montmorency , eine Prk -
vataudienz gegeben. Die Marschälle , Herzoge voü
Reggio , Belluno , Tarent und Ragusa , hatten die Eh -

, re , mit Sr . Maj . zu frühstücken .
Der F . M . Graf von Wallmoden ist , mit dem Kone

dolenzschreibe deS Kaisers von Oestreich wegen AblebenS
des Herzogs von Berry , vorgestern Abends hier angee
kommen .

Graf de She ^r , Pair von Frankreich , ist am S. dr
hier gestorben.

Gestern ist hier auf dem französ . Theater zum ersten-
mal eine Nachahmung von Schiller ' s Maria Stuart mit
dem glänzendsten und rauschendsten Beifall gegeben wor¬
den . Der Dichter ( Lebrun) , sagt der Tyeakerrezcnsent
im Moniteur , hat das deutsche Meisterwerk mit viel
Kunst und Geschmak den Regeln der französischen Büh¬
ne anzupassen gewußt .

Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds mit Zinsengenuß
vom 22 . Sept . v . I . sind seit vorgestern zu 74L ge¬
schlossen ; jene mit Zinsengenuß vom 22 . März d . I .
standen gestern zu 72/ * / und die Bankaktien zu 1- 7»
Franke ».

Großbritannien .
London , den 3 . März . Der König hat sich gestern

von hier nach Brighton begeben.
Eine der lezten Hofzeilungen enthielt einen Aufruf

des Königs , um zur Gottesfurcht und Tugend zu er¬
muntern , und das Laster und die Gottlosigkeit zu un¬
terdrücken . ES heißt darin : „ Wir sehen eö vor allem
für unsre Pflicht an , die Ehre der Religion zu erhal¬
ten , und das Laster , die Ruchlosigkeit und Ausschwei - ''

fung , so beleidigend für Gott , als schändlich für unser«
Regierung , zu unterdrücken , da sie auf uns und Unser
Königreich die göttliche Rache ziehen können . Wir se¬
hen auch ein , daß Wir für Unsere Regierung den Se¬
gen Gottes , durch welchen die Könige regieren , und
auf den allein Wir Unser Vertrauen setzen , nicht hoffe »
können , wenn nicht Religion , Frömmigkeit und gut «
Sitten beschüzt und ermuntert würden . Dem zufolge
haben Wir diesen Aufruf erscheinen lassen, und erklären ,
daß es Unsre königl . Gesinnung ist , jede Art Laster,
Gottlosigkeit und Unsittlichkeit in allen Klaffen derEin -
wohner des Königreichs , besonders aber bei den Perso¬
nen , die sich Unsrer königl . Person nahen , zu unter¬
drücken. Wir laden alle Einwohner Unsers Königreichs
ein , durch alle Mittel den Menschen , welche ein laster¬
haftes Leben führen , Einhalt zu thun . Wir befehlen
allen Unfern getreuen Unterthanen , sich aller Handlun¬
gen zu enthalten , die den Sonntag entheiligen würden ,
als Kartenspiel , unmäßiges Trinken , Schwd -en , ruch¬
lose Gespräche rc . Dagegen befehlen Wir , dem Gottes¬
dienste , nach den Gesetzen , beizuwohnen ."

In den lezten Tagen hat « in fürchterlicher Sturm an
unsren Küsten gewüthet , und zur See und auf dcm Lan -'



dt große Verwüstungen angerichtet , auch seit dem 1 . d .
uns aller Verbindung mit dem Kontinent beraubt .

Die lezten Nachrichten aus Schottland lassen nicht
mehr zweifle« , daß das hier cntdekte Komplot starke Ver¬

zweigungen in einigen Manufakturstädten dieses König¬
reichs harte . Mehrere Delegirten und Redner der Radi¬
kalen sind verflossene Woche arretirt und unter star¬
ker militärischer Bedeckung nach Edinburgh gebracht
worden .

Die Verhöre der hier verhafteten Derschwornen wer¬
den sehr geheim gehalten . Niemand wird zu ihnen
gelassen.

Thistlewood ist der Sohn eines Domainen - Regis¬
seurs in der Grafschaft ( Shire ) Lincoln , der einiges
Vermögen besaß , das ihn in den Stand sezte , dem Soh¬
ne die für einen Ingenieur nolhige Bildung geben zu
lassen. Diesem mißfiel aber dieser Stand , und er trat
daher als Lieutenant unter ein Militzenregiment , in wel¬
cher Eigenschaft er in den ersten Jahren des Rcvolutions -
kriegö in Westindien diente . Er verheirathete sich da¬
mals mit einer Miß Bruce , einem liebenswürdigen
Mädchen '

, das ein jährliches Einkommen von ZOO Pf .
Sterl . hatte . Beherrscht und hingerissen von revolutio¬
nären Ideen , verließ er den Kriegsdienst , und ließ sich ,
nach einer nach Nordamerika gemachten Reise , kurz nach
Röbespierre ' s Sturz , in Frankreich nieder , wo er mit
den französischen Revolutionsmännern in die engste Ver¬
bindung trat . Nach dem Frieden von Amiens kehrte
er nach England zurük , und nahm ununterbrochen Theil
an allen Umtrieben der Mißvergnügten .

Die zprozentigen kvnsolidirten Fonds stehen heute
zu 6YZ.

Italien .
Die Turiner Zeitung erzählt , daß in Pignerol ein

Falschmünzer , Namens P . Bonous , auf dem Wege nach
dem Blutgerüste , wohin ihn einige Geistliche begleiteten ,
nicht in der Hofnung , begnadigt zu werden , sondern
gewekt durch jene bessernde Gnade Gottes , welche so oft
anHbnbliklich auf die Gemüthcr wirke , von der prote¬
stantischen zur katholischen Religion übergetreten sey ;
d^r dortige Bischof sey hierauf , ob es gleich schon ziem¬
lich spat gewesen , nach Turin geeilt , um den König
um Begnadigung deS Verbrechers anzuflehen , die auch
um halb 4 Uhr Morgens durch Staffelte angekom -
men sey.

Die allg . Zeitung meldet aus Rom vom 25 . Febr . :
Die Gemahlin des Königs von England hatte sich zu
Anfänge des laufenden MonarS zu Marseille eingeschifft,
und war zu Monaco ans Land gestiegen. Den Weg
über die Riviera , von Genua bis nach Livorno , legte
ste thcils zu Pferde , theils in Schaluppen , theiks zu
Wagen auf eine sehr ermüdende Weise zurük . Zu Livor¬
no erhielt sie die Nachricht von dem Ableben des Königs
Georgs lll . durch einen Kurier , den einer ihrer Freund «

an sie abgesendet f worauf sie sogleich bei Unterzeichnung
ihrer Briefe und von allen Mitgliedern ihres Gefolges
den Titel als Königin von Großbritannien annahm .
Nach kurzem Aufenthalte zu Livorno reiste sie über Flo¬
renz , wo sie bloß Pferde wechselte, und Perugia , hier¬
her , und langte am 22 . d . Abends an der Porta dclPo -
polo an , wo sie den Pas abgab , unter dem sie in Frank¬
reich Aufnahme gefunden , und der auf den Namen ihrer
Hofdame , der Gräfin Oldi , ausgestellt war . Sie stieg
hierauf im Pallaste Lucian Bonaparte ' s ab , den sie auf
einen Monat hatte miethen lassen . Diese Fürstin hat
weder eine Ehrenwache vor ihrem Haufe , noch hat man
bemerkt , daß der hannoverische Minister oder der eng¬
lische Generalkonsul ihr aufgewartet hätten . Der heil .
Vater hat sie bisher nicht empfangen . — Viele hier an¬
wesende Parlamentsglieder und andere vornehme Eng¬
länder reisen eiligst nach England zurük , unter ihnen
Lord William Bentink ; die Grafen Spencer undWyit -
worth werden in den ersten Tagen des März hier von
Neapel erwartet .

Prrufsen .

Berlin , den 4 . März . Die heutige preuß . StaatS -
zeitung enthält folgendes : „ Oeffentliche Blatter haben
verbreitet , daß der Regierung Anerbietungen geschehen
wären , durch freiwillige Vereine die Schuldenlast deS
Staates auf Einmal zu tilgen . Dergleichen Anerbie¬
tungen sind allerdings erfolgt , namentlich von den
Stadtverordneten zu Berlin , die im Namen der Bürger¬
schaft einen solchen Verein zu bilden bei Sc . Mai . an¬
getragen haben . Se . Maj . haben ihnen in nachstehen¬
der Kabinetsordre zu antworten geruhet : Ich habe mit
besvnderm Wohlgefallen in Ihrem Anerbieten , durch
freiwillige Beiträge die durch die Unfälle einer schweren
Zeit herbeigefüyrte Staatsschuld zu vermindern , die
treuen Gesinnungen und die Liebe zum Vaterlande wie¬
der erkannt , durch welche sich die Bürgerschaft Meiner
Residenzstadt Berlin mit rühmlichem Wetteifer neben ih¬
ren Mitbürgern zu allen Zetten hervorgethan , und die
Anhänglichkeit an das Haus und die Person ihres Re¬
genten seit Jahrhunderten bewährt hat . Wenn Ich auch
die Sache jezt nicht dazu angethan finde , von diesem An¬
erbieten Gebrauch zu machen , weil Ich Mich versichert
halte , daß die von Mir angeordneten Masregeln unter
dem Beistände und dem Segen der Vorsehung ohne al¬
len Druk Meiner Unterthanen zur richtigen Verzinsung
und allmähligen Tilgung der Staatsschuld hinreichen
werden , so kann Ich nicht umhin , der Bürgerschaft von
Berlin für diesen neuen Beweis chreSPatriotismus auf¬
richtig zu danken . Sollte , wie Ich nicht besorge , in
der Folge bei der Schuldentilgung eine solche Hülfe nö -
thig werden , so weiß Ich , daß Ich auch hierin , wie
in jeder den Staat bedrohenden Gefahr , auf die stand¬
hafte Ergebenheit Meiner treuen Unterthanen , wie sie
solche in der jüngst verflossenen Zeit zum unsterblichen
Ruhme des preufsischen Namen - gegen Mich und da»
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Vaterland bewiese« haben ', mit Vertrauen und Zuver¬
sicht zädlen kann . Berlin , den 2 . März 1820 . Unterz , i
Friedrich Wilhelm . An die Stadtverordneten Hieselbst ."

Schweiz .
Ein Schreiben aus Altorf Lm Kanton Uri vom 2Y.

Febr . meldet : Seit leztem Freitag trat der Wetterbruch
auf dem .Berge «in z eine Lauine oder Bergrutsch von

Schnee , hierwärts vom Hospitium , beinah « eine halb «
Stunde breit , bedekte 7 Menschen , worunter ein Vieh¬
händler von Mailand , nebst zwei Knechten , mit meh¬
reren hundert Louisd ' or an Geld . Da man einige Ta¬
ge nichts hiervon wußte , weil der Berg völlig für Je¬
dermann geschlossen war , so konnte man bisher auch
nichts auffinden . Es schneit gegenwärtig noch immer
am Berge «

Auszug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

10 . Mä r z . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Magens 7
Mitt -gs Z
Nachts ; io

27 Zoll 11 , ^ Linien
27 Zoll 10 ? Linien
27 Zoll y/Linien

5, , Grad unter 0
Grad über 0
Grad untero

65 Grad
55 Grad
5y Grad

Nordost
Ost
Nordost

heiter , etwas dunstig
heiter , etwas dunstig
heiter , etwas dunstig

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 12 . März, : Bayard , der Ritter ohne

Furcht und Tadel , Schauspiel in 5 Akten , von Kvtze -
vue . — Mde . Mievke , die Bianca .

Literarische Anzeige .
'

In August Oswald ' s Buchhandlung in Heidelberg und
Speyer ist zu haben :

Dietzsch , Chr . Fr . , christliches Erbanungsbuch in Pre¬
digte » , Haupt,ächlich auf die Passions - und Osterzeit .
8 . 42 kr . geb . i st .

Der wichtige Moment unserer christlichen Religionsgeschich -
te , dessen Feier wir in dieser Zeit begonnen , verbunden mit
den Eindrücken der sich ailmiihlig wieder belebenden Natur ,
wirken mehr als jeder andere Zeitpunkt aus eine religiöse
Stimmung der Gemüther . Ein gewisser Drang will uns nach
dey , Höhern ziehen , und wir fühlen ganz besonders das Be¬
dürfnis der Erbauung . Mit warmer Thcilnahmc hören und
lese » wir die Abschnitte aus der Leidensgeschichte des Erlösers ,
und die Betrachtungen darüber beschäftige » Geist und Herz .
Wie angenehm muß es also für jeden sey» , in einem guten
Erbauungsbiuue seine Ideen weiter entwickeln , oder sich das
Wiederholen '» können , was er in der Kirche gehört . Das
vorliegende Erdauungsbuch erfüllt diesen Zwek aufs vollkom -
nusnste , und wir dürfen dies um fo vertrauensvoller aus -
frechen , als die Arbeiten des geehrten Verfassers schon so
vielfache Anerkennung gefunden habe » . Hier hat er eipsach
ünd gemürhlich an jedes Ehristenhcrz gesprochen , und jedes
wird sich von ihm erbaut finden Damit dieses jedem erleich¬
tert sen , so ist das Buch im kleineren Umfange hauptsächlich
nur für die jetzige Jahreszeit verfaßt , und dadurch auch der
gcriv -e Preis möglich geworden . Doch sind auch noch einige
Predigten über andere Gegenstände angehängt , welche in jeder
Zeit großes Interesse gewähren .

Ewald , Job . Luow . , Bibelgeschtchte , das einzig wahre
Bilduygsm . ttel zu christlicher Religiosität . Briese a »
Eltern , Prediger , Lehrer und Lehrerinnen , und die cs
werden woll . n . 8 . in Umschlag geheftet i fl . So kr .

Wenn es in unserer Zeit allgemeiner als je gefühlt wird ,
daß die Bibel die wichtigste Grundlage der Religion , das ent¬
schiedenste Bedürfniß ist , sie zu befestigen und zu verbreiten ,

so ist es um so interessanter , diese Ueberzeugung auch in die
allgemeine Lebcnsansicht übertragen , und auf einen Punkt ge¬
stellt zu sehen , von dem aus sich die Wirkung am sicherste «
bewähren muß . Im Ganzen ist » nS schon der Name des be¬
rühmten Herrn Verfassers für seine Ansicht Bürge , und die
von ihm gewählte Form in Briefen bei seinem anziehenden
Styl dafür , daß jeder Leser es mit hohem Interesse aufnch -
mcn , und nach Maögabe seines Bedürfnisses mit Befriedigung
anwenden wird .

Ferner ist zu haben :

Förster , Job . Chr . , Andachten und Gebebete für gutge¬
sinnte Christen zur Privaterbauung in allerlei Fallen und
Umständen des Lebens ; 2 Theilc , neue Auflage , gebun¬
den 1 fl. 54 kr .

Sturm , C . C . , Unterhaltungen der Andacht über die
Leidensgeschichte Jesu . 8 . Z6 kr .

Brand , I . , Unterricht und Gebete für katholische Chri¬
sten ; geb . mit 1 Kupfer , weiß Papier 1 fl . 12 kr .

Dasselbe gebunden auf ordinär Papier 1 fl.
Eine vollständige Auswahl der vorzüglichfikn Erbauungsbü¬

cher für alle Stände und Konfessionen , in den verschiedenen
Ausgaben , r 0 h und gebun den .

Eben so sind bei mir alle in der sogenannten

Literarischen Beilage
zu den

Rheinischen Zeitungen und Wochenblättern
und in ähnlichen Anzeigen

bemerkten Gegenstände jederzeit auf gleiche Weise zu haben .

Hohenwettersbach . sBrennholz - Ver steig ' e-
run g .fs Montag , den iS . März , früh 8 Uhr , wird hier
eine bedeutende Quantität Buchen - , Lichen - , Forlen - und
Aspenbrennholz in kleinen Parthien , mit Vorbehalt der Rati¬
fikation , an die Meistbietenden versteigert ; wozu man die Lieb¬
haber einladet .

Hohenwettersbach , den 10 . März 1820 .
Grundherr ! , von Schillingsche Verwaltung .

Wimmer .

Redakteur ; E . A . Lanreyz Verleger und Drucker : Phil . Macklvt .
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